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äffend Höchstpreise für
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Vom 1. April 1917.
nachstehende Bekanntmachung wird auf Gruno des
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
ndung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
esetzbl. S . 313), in Bayern auf Grund der Aller-
Verordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes.

Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzdl.
n der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichst-
7. 516) in Verbindung mit den Bekanntma^ mgen
Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915
lmber 1915 und 23. März 1916 (Reichs-Eesetzbl.

25. 603 und 1916 <3 . 183) zur allgemeinen.
Sebrachl mit hem Bernerken, daß Zuwiderhand-

den m der Anmerkung' ) adgedruckren Bestim-
rast werden, sofern picht nach den allgemeinen

höhere Strafen angedroht syrd. Auch kann
l des Handelsgeroerbes gemäß der Bekanntmachung
llmng unzuverlässiger Personen vom Handel vom
nber 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt

8 1.

mb*| d« Beschlagnahme betroffene Gegenständ«.
einMdieser Bekanntmachung werden betroffen sämtlich«
,[™ ' ™ den beigefügten Uebersichtstafeln verzeichn

> Arten, einschließlich karbonisierter,
'k'gestellt aus gemischten und gewolften .wollenen

ch-°k °"enen Kunftwollen aus Abfällen der Tertik-
^angg1"Dr .,?t Mtchungen mit anderen tierischen oder
weil kgA ^ ^ kfen aller Art. auch aus Fäden und

u«

di

§ 2.
Höchstpreise.
von der Kriegswolldedarfi-Aktien-

>bi« 4^' verlängerte Hedemannsttaße
i hf,rfT § 1 bezerchneten Gegenstände zu zahlen-
ttZ™  bub m den beirolgenden .Uebexsichlstafeln
'3«lncn Klassen Kunstwolle festgesetzten Preise nicht

Kunstwollen werden von der ankaufenden Gesellschaft je
nach Qualität im Rahmen der Preise für die betreffenden
Gruppen bewertet.

Die KriegswoNbedarf-Aktiengesellschaft ist ermächtigt, bei
dem hurch sie erfolgten Vertauf der Kunftwollen entstehende
Unkosten den festgesetzten Höchstpreisen unter Aufsicht der
Kriegs-Rohstoff-Abtellung zuzuschlagen.

8 3
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreis« schließen die Kosten der Beförderuna
bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Schiffs
ladestelle und die Kosten der Verladung 'sowie der Bedeckung
und den Umsotzstempel ein. Die Kosten für den Gebrauch
von Decken sind nach den Preisen des Deckentarifs der Staats-
eisenbahn des Abgangsortes , auch bei der Verwendung eigener
Decken des Verkäufers, vonder ankaufenden Gesellschaft zu
tragen.

Für Kapzüchen sind 1 M. für 1 Kilogramm, für son¬
stige Säcke und Packhüllen 0,50 M. für 1 Kilogramm von
der kaufenden Gesellschaft zu erstatten. Eine besondere Ver¬
gütung für die vom Verkäufer bei Preßballenpackung zu
verwendende Draht - und Bandeisenverschnürung findet nicht

Die Höchstpreise gelten Kr Nettogewicht und Bar¬
zahlung innerhalb 30 Tagen nach Eingang der Rechnung; bei
Stundung dürfen 2 v. H. über Reichsdankdiskontan Zinsenvereinbart werden.

8 4.
Dasnahme«.

Ausgenommen von den Anordnungen dieser Bekannt¬
machung sind Kunftwollen, die nach dem 1. Mai 1916 aus
dem Reichsausland (nicht Zollausland ) eingeführt oder aus
Lumpen hergestellt sind, welche nachweisbar nach dem1. Mai
1916 aus dem Reichsausland (nicht Zollausland ) eingefilhrt
worden sind.

Die von der deutschen Heeresmacht besetzten feindlichen
Gebiete gelten nicht als Reichsausland im Sirme dieser
Bestimmungen. .

Anträge auf Bewilligung von weiteren Ausnahmen von
den Anordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Krieqs-
Rohstoff-Abteilung (Sekfion W. IV.) des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministerium^, Berlin SW 48. Verlängerte
Hedemannstraße 10, zu richten. Die Entscheidungüber die
gestellten Anträge behält sich der unterzeichnet« zuständige
Militärbefehlshaber vor.

8 5.
Zukvafttrele«.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. April 1917
in Kraft.

P°i>

l ' m l " ®: . Eb ist genau zu beachten, daß die l
.Preise sind, die die Kriegswoll-

fc*. J ®er in' höchstens für die von der
betroffenen Gegenstände erster Sorte be-

Wait Arten wird die KricqswFlldedarf-
ben / " sprechend medrigere Preise bezahlen. An-

«riegswollbedarMKien
d? Sntd -n Angebotsvordrucken M erfolgen.

V ftIa f|en  19 . 22, 26, 31 und 36 amangbbotenenf

Rein»

n i «rT' x ^ « en MM Abschluß eines Verttages auf-
{,f ; jjx ?rrch den die Höchstpreise überschritten werdenoief

im®1

flft:
Gefängnis bis zu einem Jahr « und mit Geld-
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen

festgesetztem Höchstpreise überschreitet;

ffch zu einem solchen Vertrag erbietet;
enien Gegenstand, der von einer Aufforderung

v 5.. Gesetzes, betreffend Höchstpreise) bs-
d , ^ '̂^ ichafft, beschädigt oder zerstört;

e. kauf der zuständigen Behörde zum
tz: sind für die Höchstpreise fest.> mcht nachlommt;

Gegenständen, Kr die Höchstpreise
aib‘ Xiinlichj. ben  öultändigen Beamten gegenüb«-'

reisl ssenen"Auâ .x ®e'e^ 5- betreffend Höchstpreise,
$1 orsätiizuwiderhandelt,

no# ^ sttafe^ ^ ? ^ ^ haudiung«n gegen Nr. 1 oder 2
um ens auf  öas Doppelte des Betrags

dc>- t11 Höchstpreis überschritten worden ist
mitfl >ct ^ 1. 2 überschritten werden sollte;
" a. ^>Etsag zehntausend Mark, so ist aus ibn

bis wildernder Umstände lann die
e Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt

■fegt
^rblen Cr̂ !?mUleTn  1 und 2 kann neben der Slraie

ltlick Verurteilung auf Kosten der
auf m ^ "^umachen ist; auch kann neben

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er-

UeberfichtStafel
zur Bekanntmachung W. IV . 2500 2. 17, K St. A.

Mark Kr 1 kx
Klaffe Bezeichnung  beste Sorte ' )

An.  Kunstwörter, aus tt.Tnn Wovgeftrick!len.
Zephir und Trid » .

1 Kunstwolle aus buntem Wotlgestrickten(Shoddy
in Wasser gerissen) 3,50

2 Kunftwolle aus weißem Wollgestickten(Shoddy,
in Wasser gerissen) 7,—

3 Kunftwolle aus buntem Zephir (Shoddy , in
Wasser gerissen) 5,25

4 Kunstwolle aus weißem Zephir (Shoddy in
Wasser gerissen) 8,—

5 Kunftwolle aus sonstigen wollenen Gestrickt-,
Zephir - und Trrkotlumpen

Ab. Kunstwvtteu au- arten halbwollene«
Strickürmpeu.

6 Kunftwolle aus buntem Halbwollgestrickt»«,
Westen, Jacken und Sweater 1,75

7 Kunftwolle aus weißem Halbwollgestttckten,
Westen, Jacken und Sweater ~ 2,50

8 Kunftwolle . aus bunten halbwollenen Zephir-
und Trikotlumpen 2,25

9 Kunftwolle aus weißen und naturKrbigen halb¬
wollenen Zephir - und Trikotlumpen einschlie^
sich Eiderdaunen und Lammfelltrikotlumpen 3,—

10 Kunstwolle aus sonstigen alten halbwollenen
Stricklumpen

Ac. Kunstwollena«s neuen wollenen
Strick- und Wirkwarenabfällen.

11 Kunstwolle aus neuen weif "e Zephir-- und
Kammgarn-Wolltrikorabfälsta 11 ,—

12 Kunstwolle aus neuen no-rmalfarbigen Zephio-
unb Kammgarn-Wo Ilinkotabfällen 9,50

*) Geringere Aorten entsprechendbilliger.

13 Kunstwolle aus neuen bunten Zephir-- Kamm¬
garn - und Stteichgarn -Wollttikotabfällen
(auch Golfer)

14 Kunstwolle aus sonsttgen neuen wollenen'Ctrick-
und Wirkwarenabkällen.

8,25

Ad. Kunftwollen aus neuen harbwollenen
Strick- und Wirkwarenabfällen.

15 Kunstuwllc aus neuen weißen halbwollenen
Ettick- und Wirkwarenabfällen

16 Kunstwolle aus neuen bunten halbwollenen
Strick- und Wirkwarenabfällen

6 a. Kunftwollen aus alten woKrnrn
Tidetlumpen.

17 Kunftwolle aus alten bunten wollenen Tibet-
kumpen

18 Kunstwolle aus alten weißen wollenen Tibet-
kumpen

19 Kunstwolle aus sonstigen alten wollenen Tibet-
und Muslelinlunrpen.

8 b. Kunstwolle« aus neuen wollenen
Tidetlumpen.

20 Kunstwolle aus neuen bunten wollenen Tidrt-
lumpen

21 Kunftwolle aus neuen weißen wollenen Tibet-
lumpen

22 Kunftwolle aus sonsttgen neuen wollenen Tidet-
und Bkusselinlumpen.

C. Kunstwvllen aus wo.ken«, FtaneN-,
Lama- und Weichwollumpen.

23 Kunstwolle aus bunten wollenen Flanell-, Lama-
und Weichwollunrpen

24 Kunftwolle aus alten weißen wollenen Flanell-,
Lama- und Weichwollumpen

25 Kunsttvolle aus neuen weißen wollenen Flanell-,
Lama- und Weichwollumpen

26 Kunstwolle aus sonsttgen alten und neuen
wollenen Flanell -, Lama - und Weichwollumpen.

l).Kunftwollen aus tuten und neuen
wollenen und hcttbwollenea Decken-, Fries,

und Filzlumpen.
27 Kunftwolle aus alten und neuen bunten wollenen

Decken-, Fries - und Filzlumpen
23 Kunstwolle aus alten und neuen weißen wollenen

Decken-, Tffes- und Filzlumpen
29 Kunftwolle aus alten und neuen bunten halb¬

wollenen Decken-, Fries - und Filzlumpen
30 Kunftwolle aus alten und neuen weißen halb¬

wollenen Decken-, Fries - und Filzlumpen
31 Kunstwolle aus sonsttgen alten und,neuen bunten

und weihen wollenen und halbwollenen
Decken-, Fries - und Filzlumpen.

E. Kunstwollen aos allen wvllenen Tsch-
luwpen—Tuch- «nd Tuchchevi-vt —(Mu«s»j.

32 Kunstwolle aus bunten wollenen Tuchlumpen
(Mungo)

33 Kunstwolle aus bunten alten .Kammgarn- und
Kammgarncheviotlunrpen

34 Kunstwolle aus sonlttgen alten wollenen Tuch-,
Kammgarn - und Kammgarncheoiotlumpen. '

E. Kunstwollen aus neuen Kanmcharn-
»nd Kammgarn cheviotbrmpen.

35 Kunstwolle aus neuen bunten Kammgarn- und
Kammgarncheoiotlumpen

36 Kunftwolle aus sonsttgen neuen wollenen
Tuchlumpen.

Q. Kunftwollen aus neu«, wollenen Tnch-
klmrpen(Streichgarn).

37 Kunftwolle aus neuen bunten rckollenen Tuch¬
lumpen

38 Kunstwolle aus sonsttgen neuen wollenen Tuch¬
lumpen (Streichgarn ).

El 3. Kunftwollen aus alte« wollene«
Uniform- (Milltär-) Tnchkumpe».

39 Kunstwolle aus alten feldgrauen und grauen
wollenen Militärtuchlunrpen.

40 Kunsttvolle aus sonsttgen alten Militärtuchlumpen.
' EIb. Kunstwollen aus neuen wolleneu

Uniform- (Militär-) Tuchlumpen.
41 Kunsttvolle aus neuen feldgyauen wollenen

>Militärtuchlumpen
42 Kunstwolle aus neuen grauen Militärtuch¬

lumpen
43 Kunstwolle aus sonstigen neuen wollenen

Militärtuchlumpen.

4.75

2.75

3.50

7.50

3,60

8-

2.50

5-

6.50

2 —

5-

1,60

3,60

"2,10

2,40

3,25

2,75

2,60

3,50

3,20



J a. ÄunjtooSIen aus alten HakbwvK-
tuchkvm- rn.

44 Kunstwolle aus alten halbwollenen Tuch- ,
Double -, Kammgarn - und Flauschlumpen 1,26

1b . KunsliödUeii aus neuen Halbnwll-
tuchllmrpen.

45 Kunstwolle aus neuen halbwollenen Tuch-,
Double -, Kammgarn - und Flauschlumpen 1,40

46 Kunstwolle aus sonstigen neuen halbwollenen
Tuch-, Double -, Kammgarn -, Flausch- und
Militärtuchabschnitten

Ka . Kunstwollen aus alten Damenkleider-
HalbwMumpen.

47 Kunstwolle aus alten bunten ffipafta und
Zanella -Halbwollumpen 1,50

48 Kunstwolle aus alten weißen Alpakka und
Zanella -Halbwollumpen 2,30

49 Kunstwolle aus sonstigen alten Damenkleider-
Halbwoll -, -Warp - und -Beiderwandlumpen.

Xd . Kunstwollen aus neu« , Damenileider-
Halbwolükmpen.

50 Kunstwolle aus neuen Hunten Älpakka , Lüster-,
Haldwolltibet - und Halbwollzanella -abschnirten 1,70

51 Kunstwolle aus neuen weißen Alpakkaadschnitten 2,50
52 Kunstwolle aus sonstigen neuen Damenkleider-

Halbwollabschnitten.
Ta.

53 Gemischte und gewolste Kunstwollen aus wolle¬
nen und halbwollenen alten und neuen Lumpen
und StoffabfäNen , soweit sie nicht unter A—K
aufgeführt sind.

Tb . »
54 Gemischte und gewolfte wollene und halbwollene

Kunstwollen aus Abfällen der Tertilindustrie.
Tc.

55 . Wollene und halbwollene Kunstwollen, zu¬
sammengestellt durch Mischen oder Wolfen der
unter La und Lb oufgefithrten Spinnstoffe.

Franffurt (Main ), den 1. April 1917.
Stellv . Generatioiiimand»

der 18. Armeekorps_

neuen Dampfpflüge und Zahl der in Herstellung be-
oriffenen Dampfpflüge , sowie die Fabrikationsftelle der letzte¬
ren unverzüglich telephonisch hierher anzuzeigen.

Limburg, den 10. April 1917 . ^
Ter Vorsitzende des Kreisaus schusses.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
ausgenommen Limburg.

Der Meldetermin für die Beschlagnahme, Bestandser -,
Hebung und Enteignung , sowie fteiwillige Ablieferung von
Glocken aus Bronze '(vergl . meine bezügliche Verfügung im
Kreisblatt Nr . 71 d. Is .) läuft am heutigen Tage ab.

Sie wollen dies erforderlichenfalls sofort auf eine Ihnen
geeignet erscheinende Weise in Ihren Gemeinden bekannt
machen lassen und etwa noch säumige Meldepflichtige ohne
Verzug besonders entsprechend verständigen.

Limburg, den 10. April 1917.
Der Vorsitzende des Krrisausschusses.

Dir in den Gedösten des Landwirts Rillst in Blessenbach,
des Landwärts Friedr Nickel in tRutjftl, sowie des Biehhiind
Iris Hcrm Rosrnthal zu Billmar ausge r̂ochene Maul - und
Ktamn 'enche ist nach Feststellung des Kreisticrarzte» wieder
erloschen.

Wcllburg. den 3 . * pnl 19i7.
I. 1954. ' Der Königliche Lauürat.

In Billmar ist m den Gehöften des Jakob Dill IT und
der Peter Joies Fluck Wwe. de Maul - und Klauenseuche
amtlich fcftgestcUl worden.

Weilburg, den 3 . April 1917.
I . 1978 ./84 Der Königliche Landrat.

In der Gemeinde Haufen «rnsbach ist die Maul - und
Klauenseuche ausgcbrochen. Dt« Gemarkung Hausen-Arnsbach
fft heute als Sperrbezirk erklärt worden.

Usingen, den 4 Kprst 1915.
4108 Der Königliche Landrgt.

An di« Herren BSrgrr.lteisier und Gemeinderechner
fees Kreises.

Die Kriegsfamilienunterstütznngen können adgeholt
Werden, i „ . _ .. ..

Krnskommunattasfe.
Belamitmachuna

Die bei Fabrikanten und auf Lägern sin Kreis«
vorhandenen neuen Dampfpflugsätze sowie die zukünftige Er¬
zeugung in den Dampfpsiugfabnken werden hiermit zugunsten
der landwirtschaftlichen Betricbsftellc für Kriegswirtschaft
Berlin , Leipziger Platz 7, beschlagnahmt.

Ämburg , den 10 . April 1917.
Der Vorsitzende der Keeisausschnsses

Ich brauche
mein bares Geld

wen« der Frieden kommt- vielleicht auch schon früher,
wenn meine Geschäfte es plötzlich erfordern

und zeichne-och
Kriegsanleihe!

T)aS mache ich fo:
Ich habe 2000  Mark. Dafür kaufe ich mir
G ch ukdbuch.  Das kostet für 2000  nur4956 Mark.

me  Lahre gibt es 400 Mark Zinsen.
Ärauche ich mal 1000  Mark, so gibt mir die Dar-
lehnskasse, die ja auch nach dem Krieg noch4- 5Lahre
bestehen bleibt, dieses Geld sofort. Ich zahle ihr dafür
59 , •/* also 51 Mark 25 Pfennig jährlich . Da ich

ISO Mark Zinsen kriege, kann ich mir das
gnt leisten. (Zs bleiben mir immer noch

4S Mark 75 Pfennig übrig.

Sa Hase ich hohe Zinsen und immer bares GetS!

Nichtamtlicher Dell.
De « tscher Tagesbericht.

Die Schlacht bet Arras.
Gr0hes Hauptquartier, 10. ApriT(W. T. B.

Amtlich.)
WettlicherKriegsschanplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht
Die Schlacht bei Anas dauert an.
Nach, mehrtägiger Wirkung starker Artillerie - und Minen-

werfermassen griffen die Engländer  gestern morgen nach
heftigster Feuersteigerung in 20 Kilometer Breite unsere
Linien an. In hartem Kanrpf glückte es ihnen, in unsere

in »er
Mi

1 diese

Stellungen an den von Acras ausstral''.enden
zudringen ; ein Durchbruch ist ihnen ni
gen.  In zähem Ausharren gegen Ueberlegen
unserer Divisionen erhebliche Verluste.

Südöstlich von Ppern drangen Sturnrti
die dritte englische Linie vor, sprengten lln
kehrten mit etwa 50 Gefangenen,  7 «Dtajl
und Viinenwerfern Mück.

Heeresgruppe Krvnprln,.
Ein französischer Angriff bei Laffaur n

Soissons brach in unserem Feuer zusammen.
Längs der Aisnc und bei Reims war vo,

die Kampftätigkeit der Artillerie sehr lebhaft. ]
In der westlichen Champagne beiderseits

brachren Ertundungsoorftöße uns 36 Franz
f a n g en e ein.

Heeresgr nppe Herzog Aldretz
.Keine we/entlichen Ereignisse.

Oestlicher Krieg ssch au pl »tz.
Bei mäßigem Feuer und geringer Doste'

die Lage unverändert.
Mazedonische Front.

Nicht- neues.
Der Erste Genrralquarkternteifter: Lud

Der Aveudbericht . »

Neue englische Angriffe gescheit
Berlin,  10 . April , abends . hW.T .B . U

dem Südufer der Scarpe sind nach starkes
ansetzende englische Angriffe gescheitert.

An der Äisnefront hielt lebhafter Atti
Im Osten und in Mazedonien keine geäster

Handlungen.

Zu ve» Ereig« iffe» bei Arr«s.
Die Schlacht bei Arras dauert an. Ein

dem Feind nicht gelungen . Dies ergibt sich,
Feststellung aus dem heutigen deutschen Tage
der gänzlich abgeschlagene Angriff der Franzosen
das andere Ende der Zange darstellen Zoll, '
Entenre unserer neuen Front zwischen SeätjC
vielleicht zu Leibe will , ist noch nich! erkennbar.
Breite von zwanzig Kilometern erfolgte der grc
Angriff auf unsere Front von Len- his ftd!
Der englische Bericht von Dienstag abend k,
nördlichen Endpunkt der Angriffslinie Givenchg
das elf Kilometer nördlich Ärras jenseits, der §
Lens gelegen ist. und als südlichsten Endpunkt
Kilometer südöstlich von Arras gelegene § «ntn. “ „
schen Linien wollen die Engländer „genommen'' !Ä s„Austlaird.
die Ausdrrrcksweise Ludendorfs, das; es ihnen restgraphena
Stellungen „einzudringen" glückte, ist wohl feie juti. .. . g
Den » wer unsere Welffront aus eigener Ärstchw ■■
der weist, dast sotch« Stellungen bedeutend tief« "« len 1»
drei oder fünf Kilometer , dast also der Brite cnufci« er iiert  r
eigenen Meldung weit davon entfernt ist, die öeutz Hillen, zu im,
wie er sich rühmt, „genommen" zu haben. M teil die ad
grast angelegten und mit starten Tlrtülerte ,
werfcrmassen vorbereiteten Offensive der vtotz <
dersten Groben Erfolg bat . da- ist allgemeine k> flammen  n
Stellungskrieges . Don da an jedoch beginne« Ä len A gro
Schwierigkeiten, und erst die Fortsetzung eines mit tzin graste
vermag zu zeigen, ob es sich nur um einen lotßfa ^ öc ; er ;i
vornherein dem Angreifer im ^ tellungskffeg fast ^
ren latrischen Gewinn handelt , oder taffstchllch««>1 ' ^
Erfolg , der weiterzuwirken imstande ist,/ "st.« « Ans
galt also der Bruchstelle unserer allen und Die Bvtschas
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eine, hohe
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Front , die offenbar durchbrochenwerden sollte,»"
Rücken der ftontal wohl kaum angreifbaren ne#
bu/gsiellungen zu gelangen . Dieses Ananft
Engländer bisher nicht erreicht. Der Dnr
an keiner stelle gelungen . Erwirb i h n e«<
gelingen:  darauf dürfen wir fest vertraue«.
Stost gegen diesen Drehpunkt unserer Frwchq
von Arras aus war unserer eigenen HeerrB
keine Urberraschung. Wenn Hindenburg
die Front nicht auch nördlich Arras in neue, 4
ausgebaute Stellungen zurückgenommen hal".
sie dafür gewist ihre guten Gründe - dessenW

rstio- und

Haag,
lurz : Justi
Regierung u
« den; erll,
für Gebt
die erworben

Moman von H.  Gourths - Mahler.
72) ,(Vlat )bnL&  verboten .)

Lothar hätte nicht so mit allen Fasern seines Sems
in Anne Roses Wesen wurzeln dürfen, um nicht zu merken,
dast sie manchmal bedrückt und traurig schien. Und trotz¬
dem sie sich auch im Zaum hielt , sing er doch Mwcilen einen
Blick voll schmerzlicher Unruhe von ihr auf . Dann war er
oft tzrauf und dran, seine Selbstbeherrschurrgzu verlieren
und in Heiszen, zärilickzen Worten in sie zu dringen nach
dem Grund ihrer Traurigkeit.

Aber d« m kam oft wieder eine spöttische Bemerkung
über ihre Lippen iber die Bemühungen ihrer Bewerber , die,
wie sie glaubte , alle nur nach ihrem Reichtum trachteten.
Sie ahnte nicht, wie sie ihn damit traf und ihn immer zurück--
scheute, weil sie ihm nie mit dem Schatten eines Derdachchs
Zuttaute, dast er fern könnte wie andere.

Ader ihn traf das immer tpieder wie ein Schlag und er
kattn nicht über die Aogsi hinweg, für einen Mitgiftjäger ge¬
halten zu werden. ^ ■

Zornig prestte er dann die Lippen zufammen und der
harte feste Zug trat schäffer hervor. Die Augen blickten wie
geschliffener Stahl unter der vorspringenden Stirn hervor
und er erschien Anne-Rose hart und unbeugsam und ganz
unbewegt . .

So quälten sich die beiden Menschen, die jich doch nur
Liebes getan hatten , mit einem währen Raffinement , ohne
es zu ahnen.

Der Frühling verging und der Sommer rüstete sich in
leuchtende.' Pracht zum Einzug.

Es war kurz vor dem PfinMest.
Anne-Rose und Lothar hatten einen gememjamen Ritt

über die Felder gemacht und trafen im Forst mit Herrn
von Langendors zusammen. Dessen Gesicht strahlte förm-

U* «Alle Wetter ! Wenn das nfcht ein guter Anfang ist.
Guten Morgen , mein schönes Freiftäulein . guten Morgen,
Lothar . Das ist ein Labsal für meine allen Augen , jo
junges Biull"

Er führte Anne-Roses Hand mit nnkständlicher Ga
lautem an die Lippen und schüttelte die Lothars herzlich.

Die junge» Leute begrüstten ihn lachend.
Er schmunzelte.
„Wie das Freifräulein so elegant und sicher im Sattel

sitzt»! Da haben Sie ein Meisterstück vollbracht, lieber
Loihar ."

„Das lag an der Schülerin "̂ wehrte Lothar lächelnd.
„O , nein, es ta& 'an Lothar !" kref Anne-Rose.
„Hm ! Na , da werden wohl beide das ihre getan

haben. Und „Lady" bebt den Kopf so stolz, als wisse sie,
welch eine schöne Reitenn sie trägt ."

„Herr von Langendors , Sie werden mich noch eitel
machen."

„Nee , nee, Herrin von Rctzbach. das gibts ja gar nicht,
wenn Tie auch allen Grund dazu hätten. Aber, ehe ich
eins ins andere rede, morgen kommt unsere Christa mit
ihrem Gatten , auf vierzehn Tage . Mutter tobt schon wie
ein Kreisel durch das ganze Haus . Sie tnfft Vorbereitungen,
als wenn wir Einquartierung bekämen. ..Na ja, so ein
>Mutterherz! Ich freue mich auf mein Mädel , ach so, ist
ja nun eine junge Frau . Aber mein Mädel bleibt sie doch.
Und wir sehen uns natürlich, einen Feiertag verleben um doch
wenigstens zusammen. Hm !"

„Gemist, Herr von Langendors , Wir erwarten Sie
alle am zweiten Feiertag zu Tisch." sagte Anne-Rose
ftenndlich. '

„Top , wird gemacht. Ich melde es gleich zu Hause.
Aber jetzt auf Wiedersehn, Herrschaften, ich will jetzt im

n'lrTtiaij nach Hause. Aus Wiedersehn also, und einen
schönen Trust an Ihren Herrn Vater und Tante Jettchen,
mit der ich wohl am zweiten Feiertag in Venedig herum-
gondeln werde.^

Lachend trennten sie sich. Die jungen Leute bestellten
noch Grütze an Frau von Langendors , dann ritten sie im
schlanken Trab davon.

Am nächsten Nachmittag, als Lothar mit Anne-Rose
wieder durch jben Wald ritt, begegnete ihnen die Langen-
doffer Equipage . Dattnnen sah Frau von Langendors mit
Ehffsta und ihrem Gatten.

Christa liest halten und degrüstte Anne-Aelk
in lebhaft herzlicher Weise. Ebenso ihre
ein Stückchen Zucker aus der Tasche zog «*
zu fressen gab. - -

„Lady " wieherte, als wollte sie ihre k»
beorützen. Anne-Rose lobte sie sehr und
Hals.

In der allgemeinen Begrühung fiel es
Hans Rathenow ein wenig blast und nete'-j
sich nur flüchtig mit Anne-Rose und Lothar
seine Augen kiesten nicht von der schlanken anB»
und als man sich nach einigen freundliche«
sah er mit einem unbeschreiblichneidvolle«
an Anne-Roses Seite weiter reiten. Als ^™
hinter einem Waldrand entschwunden warc«,^
sich seiner jungen Frau uneder zu, die si^
Mutter unterhielt. Christa sah nicht sehr^
hast aus und ihr Gatte empfand das seht

Chttsta war bisher restlos glücklich 8*
jungen The. Ihr Gatte effetzte das ihm mE
fühl durch äutzerlich« Galanterien und
hatte sich auch soweit mit seiner Ehe adS>
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das Wiedersehen jetzt mit Anne-Rose rist
" elke' "" "auf . die seiner Eitelkeit geschlagen worden

die Eifeffucht auf Lothar wieder an.
Als er aus einem Briefe seiner

hatte , dast Lothar für immer nach Rctzbachg
Wut und Effersucht auster sich gewesen unv
beherrschen. Und nun er ' die beiden ,
du,sch den Wald reiten sehen, fühlte er etsa« ,
sie aufstrigen.

Am liebsten wäre er ihnen nicht wiedk-
das liest sich ohne Auffehen nicht machen^

Und so fuhr er am zweiten Psi«
Retzbach. .'
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ML  L -Macht Lei Arras i}t auch tm deutschen
«tii ®ictt \w “oerc*net worden. Man ist chr mcht

’V * A  C > »ich' S. fütdrt« , u»d m°n-!cht
_ .n, 0l üTnhn zu sagen: sie hat wohl direkt im

, ^ Heeresleitung gekegen. - Schwere Opfer
diesem Jahre die Verteidigung der We,t-

^ » - »chübliche Vcrluite" bei zwei Dw,fronen meldet
-leiier.. ,> er fügt hinzu, daß diese Verluste
'̂ ^ Krren gegen Ueberlegenheit" erlitten worden
^ihem dlu-o unsere Soldaten ihre Pflicht dis« ™itR . . -•
' ivir EM z,aben. und das; sie immer ,o rdre
>-p°'' ^ ^ en N ° blutigen Opfer, die jetzt wieder

-i*i Ĥ Mianbes Sicherheit und Freiheit fallen, schwer-
— , i bet  sie werden nicht umsonst gefallenjerrt.
u"- bet- ^ . at  ja CSj  Me an denen draußen, dafür

■pK !r ... w llr Arbeit, mit unserem Gut — und-. ... Mt unserer Arbeit, mit unserem Gut
^ "ärÄ ist has gegen die Blutopfer , dre unterev-rc Xcccn vor Arras brmyen! (»8 3 )

Ter Tauchbootkrieg.
„n ôt-Krieg- die furchtdarfte Gefahr,

v 0̂ £all Mall-Gazette" vom 29 . März heißt es:
ch" rr - i*  ü beT  die wöchentlichen Verluste dirrch d'.e
^al eine beständige schreckliche Abnahme
U * ■s * iif * toum8.  Dazu kommen noch. die

* £ ‘i i « * i. « * # » I » d-- T°> ist d°- Ud°°>.
. * n  erfolgreich, daß. wenn er lange genug aahatt
1 „7 * ttarstc Gefahr bedeutet,  wenn mcht

«i?»enmaßrcaeln in weitestem Umsanzc mit oer größten
kosten werde,,. Eme andere Darstellung der

Ln würde ein falsches Gefühl der Sicherheit geben
2 ü-er die ganze Schärfe der Ein -chrankung lämchen.
L  ikdev von uns unbedingt notwendig ist. Wer stnd
“4 Neberzeugung. daß das Land volle Kenntnis h-idenß von der ganzen Gröêder uns drohenden Gefahr,

das sich mit den militärischen Jn teiessen vertragt. Es
. « ls alle von größter Kedtulung, zu wißen, mit
, Schnelligkeit die Negierung dir Bewaffnung von

^ndctSich' fffn den Sch'ffsneuoau und den » nkaui des
^traleu Schiffsraums betreibt Kami man Angaben hieru er
Ei, veröffentliche», dann wäre es ,zweckdienlich, veriod' ichr
Mwsihungendes Nnterhauf.es abzuhaiteii.damit dasPaclamcat
^ chm gebührenden Teil von Bkeamwanuog gmz begreift
Nitz auf sichn.mmr.

vi « r^ vchwtisn tn busslanÄ.
Ter ruffifchc Balkan.

Haag.  10 . April. Ein von hoher neutraler Seite
eine, hoh« holländische Stelle in Holland angekommenes

liffretelegramm bringt wichtige Nachrichten über die Lage
Rußland. Danach find alle Meldungen der Petersburger
legraphenagentur mit größter Vorsicht aufzunchmen. " ie

u 11zu kor e d en ist. Die Instruktionen Buchanans vor der
Revolufion gingen dahin, nur die liberalen Parielen >n ihrem
Kampfe gegen das bestehende Regrme zu unterstützen. Der
Sturz der Dynastie und die Errichtung der Republik m Ruh-,
kand entsprach nicht den Wünschen Englands. Laut „Dien
äußerte Buckanan selbst seine Unzufriedenheit, daß die rut¬
schen Liberalen bei ihren jüngsten Maßnahmen seinen Rat
nicht eingcholt hätten.

Neue drohende amerikanische Mihcrntc
Laag.  10 . April . (Reuter .) Die Londoner Daily

Mail " berichtet aus Nero York: Die Panik, die gestern auf
dem Weiz « nmarkt in Chicago  herrsche , hat das so¬
fortige Eingreifen des nattonalen Verteidigungsrats hervor-
oenlfen. um die Nahrungsmittelverforgung zu sichern £ »«
Vanik war eine Folge des Berichts des Landwirtschafts-
Ministeriums, der besagte, daß das schlechte Wetter dre Wm
terernre um 430 Millionen Busheks vermindert hat. Das
Defizit beträgt also 50 Millionen Bushels. Glücklicher--
weise verspricht die Roggenproduktton dieses Jahres ^ eme
Rekordziffer zu erreichen, und die Dauern säen auf den
Feldern , die Schaden erlitten haben, Mars . Der nationale
Verteidigungsrat hat den Präsidenten der Belgischen Htlfs-

oer, zum Vorsitzenden einer Unter,uchungs-ar\'\ rc._ __ Zlt+m.kemmission, Hoooer, 3- ... —— - - - > . -
kommrsion für die Nahrungsmrttelfrage ernannt. — Hwrpt
scheibt die „Frkfi . Ztg ." : Wie ernst die Nachrichtm Eng¬
land wirtt . ergibt sich aus dem Derlegenhertstroft der „Dauy
Mail " , die auf die gute Roggrnernte verweist. Was näm¬
lich die in Ausfich gestellte Zunahme der Roggenernte 1
um 16 Millionen Bushels bedeutet, ergibt sich daraus , daß »
der Ausfall der Winterweizenernte gegen dre letzte Normal-
ernte 225 Millionen beträgt
Deutsche U-Boote in amerikautscheu Gewässer«

gesichtet.
Paris,  9 . April . Na» , einer „Iournal "-Meidung

aus New York wurden deutsch Unterseeboote zwrschn Por-
torico und den Bermudas -Inseln gesichtet.

Mexikanischer Vormarsch gegen Armerika
Basel,  9 . April . Den „Baseler Nachrichten" zufolge

meidet Havas aus El Paso und —an Antonio, daß die^ ln-
hänger Villas unter dem Befehl deutscher Re¬
serveoffiziere  gegen den Grenzfluß zwischn Teras und
den Vereinigten Staate n morscheren.

Abbruch der Bezieffungc » »wische « Bulgarien
und Amerika

Haag,  10 . April . (zf.> Reuter meldet aus New
Bork - Die Blätter bettchten aus Waihmgton. »aß Bal-
Mtten feine Beziehungen zu den Vereinigten Staaten pbge-
brockten hat.

den besten Erfolgen begleitet ist. In der allgemeinen Be^
sprechung wurden alle Möglichkeiten erwähnt, hie zum Ziel
führen könnten. Schließlich gewann die Meinung Oberhand,
daß eine persönliche Werbung von Haus zu Haus am rat¬
samsten sei. Es erklärte sich auch der größte Teil der
Anwesenden bereit , die Werbung auf diese Weise oorzu-
nehmen. Die Namen der in Frage kommenden Damen uns
Herren werden noch bekannt gemach. — «rrf der Er¬
wartung Ausdruck gegeben werden, daß die Limburger Be¬
völkerung den Werbern für die Knegscmleihe ihre nichtdan .-
bare Arbeit durch Unterstützung und Zeichnungsbereitschafi
erleichtert, damit auch in unserer Stadt zedermann ,eme
vaterländisch Pflicht voll und ganz erfüllt.

* Für Ne uregelung der  K ri  e g s z u l a ge-
s ätz e^schefit die . Nordd. Allg. Zeitung" : Es ist nicht zu
verkennen daß infolge der Dauer des Krieges unter der immer
mehr zunehmenden Verteuerung der notwendig,ten Bedarfs¬
gegenstände die festbesoldeten Angestellten besonders schwer zu
leiben haben, vor allem die große Zahl der geringer visoldeten
Reichs - und Staatsbeamten  Die preußische
Skaatsregirrung luchte ebenso wre das Reich von Anfang an
diesen Uebelstand im Jmereffc der B-amten zu bekämpfen,
dadurch, daß sie den Beamten und Lohnangestellten höherer
Ordnung über die Dienstbezüge hinaus Kriegsbeihilfen ge
währt hat, die üon September 1915 bi« Dezember 191b
hinsichtlich des Teilnehmerkrrises wie der Höhe der Vätze etnr
forlgesctzlr Erweitrkung erfuhren Die erneute Aufbefferuu»
noch beiden Richtungen ist mit Wirkung vom 1. « pnl ,m
Reiche wie in Preußen beabsichtigt. Dadn wllen alle Be¬
amten mit einem Dlenst-inkommeu dis 7800 Mark — ohne
Hinzurechnung des WohnungSgeldzuschuffeS berücksichtigtund
innerhalb dieses Teilnehmerkreisce der Grundsatz durchgrsuhrt
werden, daß Beamten, die gennger b̂esoldtt sind und mehr
Kinder zu uut:rhalteu haben, größere Zulagen gewahrt werden
als denjenigen Beamten, dir 'höher besoldet und zwar oerhri
ratet sind aber keine oder nur wmigr Kinder zu ernähren
Heiden. Die beabsichtigte Neuregelung, dir die .Zustimmung
des Preußischen Abgeordnetenhauses gesunden und auf volle
Anerkennung durch bell Reichstag zu rcchnen hat. wird auch
bn der Beamten,chast das Bewußtiein Hervorrufen, daß d-e
ReichSregicrung und die preußische LtualSrcgieruug die durch
den Krieg verschärfte wirlschaftliche Lage ihrer Beamten zu
stärken bestrebt gewesen stnd, soweit eS die Rücksicht aus die
sonstigen gewaltigen Kosten des Kttcgrs irgend zuläßt

D « » kpiegerifche <ki»da

ökuba

Mlrn die Situation viel günstiger dar , als sie in Wirk-
ijidifeit ist. Das Regiment Miljukow Lwow -Rodzianko
forrliert rapid an Einfluß  und muß, um sich zu
fallen, zu immer schärferenG e w a lt m aßr c g e in schrei-
'ten,  die aber doch wieder versagen. Die soziaiisttsch-reoo-
lulionären und andererseits die reakttonären Elemente
klommen mächtig vorwärts . Die Bauern Ir ei¬
ben Agrarrevolution und -Reaktion zugleich.
Sin groß,er . Teil der Petersbu r g er Garnison

^äst desertier t. Auch an den Fronten  finden Masfen-
rese r t i 0 n en statt.  Man hat den Eindruck, daß Rußland
erst«» Aafang einer ungeheuren inneren Kinastrsphe sttht.
Die Botschafter der Entente in Petersburg stehe« brr Lage
rattv» «nd machtlos gegenüber.

Die Urirdensfrage.
Haag,  10 . April , (zf.) Reuter meldet aus Peters-

buig: Justizmimster Kerenstt erflärte ln einer Rede, die
Regierung werde binnen kurzem einen Beschluß veröffentlichen,
m den! erllärt werde, daß Rußland aus alle Pläne
für Gebietserweiterung verzichte,  daß es aber
die erworbene fi-reiheit bis zum Aeußersten verteidigen werde.

Die rusiische bkricgÄmüvigkeit.
, Aus neueren Aussagen von russischen Gesarigrum, die aus

befichirbenen Divisionen stammen, kann man aus ein wachsen¬
des Friedensbeüürfms innerhalb des in der Neuorganisation
degnffrneri HeerrS schließen. Wenn man früher noch hören
kdvmr, daß cs das letzte Ziel ihrer Angriffe sei, die Deutschen
zu vernichten, so lehnen sie heute den Angriffskrieg überhaupt
<w. Nicht auzugreifeo. sondern nur noch ihre Stellung ver-
-tndigrii, sei der allgemeine Wille derSoldaten . Und die Macht
des. cmfachen Soldaieu wächst von Tag zu Tog Ein
Kvawazvi'.chff, der sich sonst sehr orrschlossen zeigte,, sagie,
.»Es wird für d>e Tauer nicht möglich sein, nach den Zuge-
stilltdmfsrn, dce wir gemacht Halen, die Disziplin ausrechlzucrhalten.
Noch steht die Armee hinter der neuen Regierung, aber die
ueue Regierung hat den Frieden inerhalb
fcon zwei Monaten versprochen,  und wenn die>es
^efiprechr» wieder auf eincu Betrug ausgehcn sollte, wird

Armer die Regierung zur E i 0 l e i t u n g d e s Friedens
zwingen ." Es scheint, als ob die Soldaten bester ihre
^ °rg«,'rtzten durchichouen als diese ihre Untergebenen Und
kuygiam fühlt der Soldat seine Macht und gewinnt das Zutrauen
M sich selbst, seinen Willen durchzusetzin. Statt 75 Kopeken
Moamslöhnuug hu man ihm jetzt ein- Löhnung von6 Rubel
"efiprochen. Die meisten aber stehen dieser GehattSousbefferung
siitt skepttich gegenüber. Sie hoffen nur. daß >s die
vrirdenslöhnung  sein möge. Sehr bemerkenswert

daß sich für den Zaren keine Stimme der Verteidigung
«rhebc Offizieren wie Soldaten hat das Regiment der
Kam- gänzlich abg-watichaflet. Man si h« icin Heil heutem hr
'"n wachfinien gcgciiicitiaen Verständnis der Men,chen unter sich

mki - • - - • - -

Basel,  10 . April , (zf.s tHavas .j Die Repubttk
„uoc  die auf die Seile Amerikas getreten ist. wrrd ern«
Armee von 10 000 Mann aushcben, die unter die Leitung
der Vereinigten Staaten gestellt wird.

Dcmiffisn de» Kvtegsmtntster» » robali« .
Wien.  10 . April . (W.T .B .) Wie die Abendblätter

melden, hat der Kriegsminifter, Freiherr von Krobafin, dem
Kaffer feine Demission angeboten, die auch vom Kaiser ange¬
nommen wurde._ •

ZMikl ii( 1 Snegs» lkihk jit
Ajvi»ß« ßItS Ärirtni!

w e, es scheint, auch wieder ĉi den Völkern.

England ift unzufrieden.
Kopenhagen.  10 . April . (W.T.B .)  Wie die russische

orrtung „Djen" airdeutet, hat die englische Regierung der
russischen Regierung zu verstehen gegeben, daß sie

P1* der Entwicklung der polittschen Verhältnisse in Ruß-
namentlich mit der Absetzung des Kaisers Nikolaus,

fokaler und vermischter Cell.

Limburg,  den ll.  April 1917.
Der Vorschuß - Verein Limburg  L G. m.

b. H. hat zu der G. Kriegsanleihe bis jetzt 1 Msrlkivn
Mart gezeichnet. ,S . —»

Vortrags Verlegung.  Der Für den 12. April
in Aussicht genommene Dorttag des Herrn Obst- und Gemute-
baulehrers Lange  kann erst crm.15. April, abends, stntt-
finden.

."» Neue 15 -Pfennig - Marken.  Die Postwert¬
zeichen zu 15 Pfg . werden für das Reichspostgebiet und
Württemberg nach Aufbrauch der bishrngen Bestände in
bla » violetter Farbe  ausgegeben werden.

*** Der eingebildete Krank  e", das vorzüglich«
Lustspiel" Molieres , Kng am 2. Ofterfeiertage in her „Alten
Post'" über die Bühne . Die „Freie Vereinigung hatte mrt
diesem Stück wieder einen glücklichen Abend. Das Haus
war völlig ausverkauft und die Zuhörer von Anfang an
lföchst vergnüg:. An dem Erfolge der Aufführung hatten ja¬
wohl das mir bissiger csattte und quellendem Humor reiche
Lusfipiel als auch die Darsteller gleichen Anteil. Der Argan
des Hettn Kauer  erntete ntttunter wahre Lachsalven, des¬
gleichen Arthur Simons  Thomas , der eineLanz vorzügliche
Figur abgab . Lene Odermeyer  als Toinettc war nsteder
recht ausgelassen. Der Schelm steckte ihr in den Gliedern,
und wenn ihn gar Moliere ausrüttelt , kann er sich nach
Herzenslust tummeln. Esther Holm  verkörperte mit Erfolg
die „tteue" , „zärtliche" Benne, Clotilde G u i t e n stellte eme
Angelioue dar , die etwas temperamentvoller hätte sein dürren;
allerdings wurde dieser Mangel durch anmutiges Spiel wieder
wettgemacht. Die Neine Lotte Stein  als Loüison spielte
ihre "Rolle recht gut. Herrn Heinrich Seife  r waren die
Rollen des Berald 'und Dr . Diafoirus überttagen Er be-
wälttgre sie mit bestem Geschick. "Auch Paul K 0 h l d ö f r. r s
D '' Purcron nxu gelungen. Tnvähnl fei ferner ber (rUaitt
des' Herrn Kar , Trub. — Die nächste Vorstellung findet
am Sonntag , den 15. Apnl , abends i/»3 Uhr, statt. Zur
Aufführuncr gelangt das entzückende Lustspiel „Die  g 0 Id  n e
Eva " von Koppel-Ellfeld.

*x Besprechung über die 6. Kriegsanleihe.
Gestern abend versammelten sich auf Einladung des Ma¬
gistrats im Schillersaal der „Alten Post" eine Anzahl Damen
und Herren, um über Mittel und Wege zu beraten, wie für
die 6. Kriegsanleihe am besten gearbeitet werden kann. Herr
Bürgermeister Harrten  begrüßte die Erschienenen. Er
wies au ' die große Wichtigkeit der Werbung hm und be¬
tonte , daß mit allen Mitteln darauf hingewirkt werden
müsse, ein glänzendes Ergebnis zu erzielen. Herr Krers'par-
kallenrendant Grammel  gab neben praktischen Ratschlägen
einen kurzen Bettcht über die bisher geleistet« Arbeit auf
dem Lande, aus dem hervorging. daß die Werbearbeit von

WieWihlW.
Di« am l Euguft 1917 freiwerdende Feld- und Waldjagd

der Gemeinde Offheim , Kreis Lüuburg, Größe zirka 550 ha.

Donnerstag , de« 2H April 1917,
nachmtrtagS 2 Uhr

aus hiesiger Bürgermeisterei auf die Dauer von 9 Jahre verpoch-
ttt . woselbst auch d.e Pachtbediuguugrn zur Emstchl offen
liegen

Offheim , den 10. « peil 1917
Der Aagvvorfteher r

B l e.o t g r.
---*- - --

Schinitiznnt. Ldtisiftnei Atj.
Mittwoch, den 18. April , vor« . 11 Uhr io der Wirt¬

schaft von Emil Seidel  in Alteodie; Dtstr . IlÄtetv-
kovf (Nr . 641 —698 ), 19 StrtnkopfSbuchen  sNr.
699 —728), 23 u . 24 «hteskopf (Nr . 63l —640 u Nr.
729 —751 ). 3 t d. Sprakig ». Tot . Eicht : 16 Rm.
Scht u. Kn. Boche: 440 Rm . Schi. u. »n.. 200 W-lltt' .
30 Rm unaufgrarbeitetrs Reisig 10  84

MaisAti UMMkHin
Sonntag , d 15 . April 1917 ab « nds 7%  Uhr

i#(M im Saale der „ Alten Post* 4.

Lustspiel in 3 Akten v . Koppel -Ellfeld
Vorverkauf in der Buchhandlung Herz,

v_ m— t

/a “.

Sedilte Kriegsanleihe.
Jlnnatinif non Ikichrnnigr«

dis Montag Ve» 16. April.
Wegen Zahlung der gezeichneten Beträge können besondere

Bereinbarungen getroffen werden.

P . P . Cahensiy
9 84 Bankgefchäfl.

Ltmbura a. d. Lah «.



Heute früh entschlief sanft mein lieber guter Gatte, unser
lieber Schwager und Onkel

Herr

Wilhelm Hennemann
Kgl . Lokomotivführer a . h.

im Alter von 75 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mit leieira Wwe.
Limburg , den 10. April 1917.

Die Beerdigung findet Freitag , den 13. April, nachmittags
um 3 Uhr vom Sterbehause, Wallstrasse 12, aus statt . 8 84

Spsr- und DackhosIrOE. K. «. n. H.
A . Aktiva.

1. Knfflnbcstnid
2. Geschäsksantcile bei"tnbertn

Genossenschaften
3. Bankguthaben in laufender

Rechnung
4. Depositen
5. Guthaben in laufender Rech¬

nung bei Genoffen
6. Stöckzinsen(nicht fällige Zin¬

sen der Kriegsanleihe)
7. Kriegsanleihe

Bilanz für 191« .
11. Passiva . _

Mk. 403,12 1. Reservefonds M
2. Belnedsrücklag:

1150,— 3. Gcfchäftsguthabcnder
Genossen

22112,50 4. Schulden in laufender Rech-
8000,- nung an Genossen

5. Spareinlagen
48648.36 6. Reingewinn:n 1916

37,50
3000 —

äumma Mk.Summa Mk. 83354 48
Milgliederbewegnng:

. Am Anfang des Geschäftsjahres 1916 53 Mitglieder. Zugang im Laufe
i 1 Mitglied. Stand am Schluffe des Geschäftsjahres 54 Mitglieder.

Ohren , den6. April>1917.
? _ _ Leber 3. Christmann.

Todes -Anzeige.
Am 2. Osterfeiertagc nahm uns der liebe

Gott ganz plötzlich unser Bestes, unseres Hauses
Glück und Sonnenschein, unser liebes

Kauschen
im Alter von 2'/, Jahren.

Limburg (Lahn ), den 10. April 1917.

In tiefem Schmerz:
Familie Hans Himmerich.
Familie Wilhelm Hessel.
Familie Bernhard Himmerich

Dir Beerdigung findet am Donnerstag, den
12. April, vormittags 7‘/t Uhr vom Sterbehause
Austr. III 1 aus statt 16(84

A eh t u n g !

Stofe Sdlndtpferk
dis zu 1000 Mark . 'V 2

Unfall und Rot-
schlachtnnge« werden so¬
fort prompt auSgesührt.

Simon Ehlig,
Pferdemetzger, Telefon 237.

von kl. Familie zum 1. Mai
zu mieten gesucht.
9(82 Näheres Expedition.

iaifltemöidtt
oder Fra « für vormittags
gesncht. 12(83

Diezeritratze 31 pari.
Em. tüchtiger

Juhrmann
und einige Arbeiter ge«
sucht. 17(82
Gewerkschaft Struth,

Limburg.
Schöne2-Zimmerwoh-

«ung sofort zuv e rmi e ten.
Wrückenvorlladl 21.

Bekanntmachungen und Anzeige»
der Stadt Limburg.

Fnpd hei der Polizei anmelde».
Mehrfach wird bei der Polizeiperwaltung das Verlieren)

von Gegenständen von mehr oder minder großem Werte iy I
hiesiger Stadt angemeldtt, während der zweifellos erfolgte Fund !
der verlorenen Gegenstände nicht angezeigt wird.

Es wird dabei ausdrücklich aus die Bestimmung des
§365 Absatz 2B . G. B. hiugewiesen, wonach bei jedem Funde
von Gegenständen im Werte von mehr  als drei Mark
der Finder, falls er den Eigentümer oder Empfangsberechtigten
«ich! kennt, verpflichtet ist, den Fund unverzüglich der Polizei¬
behörde anzitzeigen.

Es genügt also nicht die Verwahrung des unbekannten
Eigentums.

Auch ist es bei der Nichtanmeldung des Fundes für den
Eigentümer sehr erschwert, wieder zu seiner Sache zu kommen.

Die sofortige Anzeige bei der Polizeiverwaltung ist also
sowohl durch die Rcchtspflicht wie auch durch das Rechtsge¬
fühl erfordert.

Außerdem setzt sich derjenige, welcher einen Fund verheim¬
licht, dem Verdacht der strafrechtlichen Unterschlagung(der
Fundunterschlagung) und der gerichtlichen Bestrafung dieser-
halb aus. 4(g4

Limburg(Lahn), den 3. April 1917.
__ Die Pokizeioenvattung.

Gemäß § 8 Abs. 1 Ziffer 5 des Gesetzes betreffend die
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. August ,905
ist bei Todesfällen an Lungen - und Kehlkopftuber,
knlose die Desinfektion gemäß8 19 Ziffer1 und 3 des
Gesetzes betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank¬
heiten vom 30. Juni 1900 anzuordnen. Die polizeiliche An¬
ordnung der Desinfektion im Falle des Wohnungswechsels
von Personen, welche an Lungen- und Kehikopftubcrkulose er¬
krankt sind, ist dagegen gesetzlich nicht vorgeschriebcn.

Behuf« Herbeiführung einer wirksamen Bekämpfung der
Lungen- und Kehlkopftuberkulose sollen die durch eine frei-
willige Desinfektion entstehenden Kosten auf die Gemeinde
übernommen werden.

Wir bringen dies mit dem Ersuchen zur allgememen
Kenntnis, in Fällen, in denen Personen, welche an vorge¬
schrittener Lungen- und Kehlkopftuberkulose leiden, aus ihrer
bisherigen Wohnung oder ihrem Quartier ausziehen, der Orts-
polizeibrhörde unverzüglich Mitteilung zu geben, damit die
Desinfektion Dieser Räumlichkeiten vor ihrer anderweitigen
Verwendung vorgenowmen werden kann.

Limburg (Lahn), den 3. April 19t7. 3^ 4,
Der Magistrat.

Gemäß Bestimmung in § 4 Abs. 5 der Anordnung deS
KreisausschuffeS zu Limburg vom 25. Januar 1916 — Kreis¬
blatt Nr. 24 — sind die Brotbücher solcher Personen, welche
durch Tod oder Wegzug in Abgang gekommen sind, inner¬
halb drei Tagen  nach erfolgtem Abgänge an die Orts«
Polizeibehörde zurückzugeben.

Ebenso sind auch die übrigen Lcbensmittelbrzugscheine
(Fett-, Fleisch, Zucker-, Kartoffelkarten usw) solcher Personen
abzuliefern Auch die Brotbücher und Lebensmittelbezugsscheine
der zum Heeresdienst eingezogenrn Mannschaften sind sofort
an die unten bezeichnete Stelle zurückzugebrn.

Vielfach werden noch jetzt die Lebensmittelbezugsscheine
und Brotbücher solcher Personen von den Angehörigen oder
Dienstherrschaften zurückbehalten und unbefugterweise weiter-
benutzt, sodaß die betreffenden Familien zum Nachteile der
Allgemeinheit über die ihnen zustehende Menge hinaus Lebens
mittel beziehen.

Ich mache deshalb darauf aufmerksam, daß die Brot-
öiicher und Lebensmittelbezug-scheioe verstirbeuer oder dauernd
von hier verziehender Personen (dies gilt auch besonders für
die Fälle des Wechsels von Dienstboten usw) und der zum
Heeresdienst ringezogeneo Mannschaften im Rathause, Zimmer
Nr. 4 und zwar gegebenenfalls bei der polizeilichen»bnfil.
düng.ab.«geben sind. ...

Zuwiderhanoküngen Weeden strafrechtlich verfolgt,
l L-mburg, den 3. April 19,7 . 2(84

__ Dße Pokiznioernattung.
Städtische Kriegsküche.

Die Fälle, in denen die Lösung der Speisekarten in der
Kriegsküche erst am Tage der Entnahme der Suppenkost
erfolgte, haben in der Weise überhand genommen, daß m-
solgedeffen eine rechtzeitige Vorsorge für die Speiseteilnehmer
nicht mehr getroffen werden kann und somit auch die Ordnung
in dem Betriebe darunter leidet. Nur ausnahmsweise und
in dringenden Fällen sollte die Borauslösung der Speisekarten
bis 19 Uhr vormittags noch gestattet sein. Diese
Ausnahmebestimmungmuß daher aus dem obeuangegebenen
Grunde fallen gelassen werden.

Fernerhin müssen daher die Karten am vorhergehen¬
den Tage und zwar von 12—^ l Uhr mittags gelöst
werden, andernfalls eine Berücksichtigung nicht mehr stanfiu-
den kann

Limburg, den 7. April 1917
5(84_ Die Kriegsküchen Kommission.

Oeffeutliche Anlagen.
ES w-rd erneut darauf aufmerksam gemacht, daß das un¬

befugte Betreten der städtischen Anlagen außerhalb vcr Wege
und Promenadenwege, sowie das Beschädigen der Gewächse,
Bäume und Stiäucher, der Bänke, Pavillons oder der son¬
stigen Gegenstände durch Emschneiden, Losrcißen oder Beschrei¬
ben, ferner das Verunreinigen der Anlagen und Wege durch
Hinwerfcn, Liegenlassen von Papier oder sonstigen Gegenstän¬
den verboten ist.

Ein besonders strafbarer Unfug ist auch das Anzündcu der
Rasenflächen.

Die Eltern und sonstigen Aufsichtspersonen werden gebeten,
ihre Kinder nicht ohne Aussicht in den Anlagen zu lassen

Die Anordnungen der behördlich bestellteu«ufsichtsper
sonen ist unbedingt Folge zu leisten

Etwaige Uebertretungen werden nach den Bestimmungen
des Rcichs Stro * Geietz Buchs und den Vorschriften des
Feld- un For, Uzeigesetzes streng bestraft. Außerdem
haben die Täter vezw. Ersatzpflichtigen für etwaigen Schaden
aufzukommen.

Limburg(Lahn), den 7. April 1917. 6,84
Die Polizeiverwaltung.

Städtische Kriegsfürsorge
Die bewilligten Wohnnugsmiete « und ^

sthnsse für den Monat März werden am Don»
ve« 12. d. Mls . von vormittags 8 bis 12
auf Zimmer 13, I. Stock des Rathauses ausgezah-t.

Limburg, den 11. März 1917. ' ' I
19:84_ _ _ Tie Stfl .-Uafc

Bekanntmachung. mÄ
Der Entwurf des Voranschlags der Einnahmen uvd'M "'

gaben der Stadtgemrinde Limburg für das * -
191? (Haushaltsplan/ liegt 8 Tage lang — von 12 1« «
einschließlich 19. April d. Js - aus Zemmer St-KVo
dks Rathauses zur Einsicht der Gemeindeangehöriaen

Limburg, ben' 10 April 1917. “
_ Der Maqistrt^ nchten fl

Grnndstücksvcrpachtung
Samstag ve» 14. AprU v. Js . vormt

19 Uhr , läßt die Stadtgrmeinde Limburg und der E
Hospitalfond Limburg eine Anzahl Grundstücke in dem
nannten Brückenseid, welche seiehrr von dem Land
Johann Christian La « ; gepachtet wären, und

2 Grundstücke in der Gemarkung Ostheim!NDistrikt
voo zusammen etwa 67 Ruten,

1 Wiese in der Wolkeuwiese von 42 Ruten,
3 Aecker unter Wagnersbäum von je etwa 50 Ruten,

von 2 mit Roggen bestellt,
5 Wiesen unter den Weiden von je etwa 30 An

welche sich zur Anlage von Gemüsegärten eignen,
1 Acker am Dietkircherweg in der Größe von

90 Ruten,
1 Acker in den langen Strichen von etwa 80 Rrttrn,-
2 Aecker am Offheimerweg von je etwa 30 Ruten « '*2 0

Klee bestellt), Iie 1
1 Acker in der Heidenwies von etwa 70 Ruten
1 Garten in der Bitz von etwa 16 Ruten und
1 Acker im Dachsstück von etwa 50 Ruten,

öffentlich meistbietend nuf weitere neun Jahre aus dem W - wi
hause verpachten. Nähere Auskunft insbesondere»der ht hi K.a..c r >:._ _ m <

Verfiel
Jonlh
orbcri

Berfict
Polo
(SilT
Traf
Mail
Carlo
Emiw
Don
Don
Juan
Antiv
Carlo
Anioi
Gonz
Dr.

«ein >
«Pflicht
iedigli
leim'

Es wii

Bedingungen, wird erteilt auf Zimmer Nr I.
Limburg, den 6 April 1917. pg

_ Der Magistrat

Flkiniilligk Vrkßkigkllillß.

Franif

Vewil
sin,er,

Freitag , den 13. April , nachmittags 2 Uhr u
versteigere ich hier, Brückenvorstadt9, meistbietend gegen dir: , ^

2 Kühe,2 Rinder . 2 Wage ». « Pflüge 2Egge «, i«B.
eine Partie Stroh und Dünger , l Häckselmafchim erdifl.
und andere landwirtschaftliche Geräte . >h»ng«

Limburg , den 10. April 1917. I3(84| hu;en
_ Bässe , GerichtSvollsirher.

Montag , den 1«. April l. Js.
vormittags II Uhr

kommen aus hiesigem Gemcindewald im Gasthaus zumZ
Hof zur Versteigerung:

a) aus Distrikt 13 Kuhborn  von Nr. 244 ad.
285 Rm. buchen Scheit, 117 Rm. buchen Kn
pel, 2575 buchen Wellen, sowie 16 buchen Stä»
von 22.03 Fm.

b) Distrike 14 Kuhbvrn:
11  buchen Stämme von 12,75 Fm . 372 buch«
Scheit. 74 Rm. buchen Knüppel und 2510 d->>
Wellen.

c) Distrikt 15 Kuhborn:
110  NadelholzstangcnI., 123 II . und 75 lU-
Klaffe.

Käufer wollen sich das Gehölz vorher anschen.
Danbor « , den 10. April 1917.

14(84  Der Bürgermeister

ÄiMvhmßePmz . |
Samstag , den 14. ds . Mts ., nachmittags 1M*

kommen im Steinbacher Gemeindewald Distr. 9b u. 8a.
8 Nadclholzstämwe von 11,80 Fm.

26 eichn Werkholzstämmc von 6 85 Fm. -
zur Versteigerung. 10*4

Stein dach, ben 10  April 1917.
Bausch , Bürgermeister.


	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

